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ÄnMl l l l t zur Laibacher Zeitung Rr. 26l>.
Zienstag, den 11. Uovember 1884.

(4808-2) iiunämaHunu Nr. 2575.
Bei dem l. l. Kreisgerichtr Nudolfswcrt ist

">e NathsecrctärsstcNe mit dm Bczüqcn dcr
°chtcn Nangöclasse in Erlcdiqunii aelominen.

Die Bewerber um diese Stelle habe» ihre
"rol!uugtzinnszill belebten Ncsuche, in welchen sie
ûch die Kenntnis der deutschen und flouexischen

Sprache in Woit und Schrift nachzulucisen
hnden, im vorschriftsmäslisscn Wrac

b is 2:^. November 1884
hlfranlts einzubringen.

Nudolfswett c>,n 5. November 1884.
tt. k. KreiögerichtS.Präfibium.

(4601^2) /iunämuHnn«. Nr 12110.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

°asb zur Sicherslellunss dcrVerzehrunassteuer von
Ziem. Neinmost. Obstmost und Fleisch für das
A h r 1885. eventuell für das Jahr 1886 im
^teuerbezirle Ralschach im We„e der Solidar-
l«, «.«'.'Z.^"k"cucrlichc AbsinduugSverhandluug

«»melocale des f. t. Stcucramtes Natschach
^>,.,,.. " " 2». November 1664 .

N ' "Uhr . sicmsinden wirb.
M....' ^ .^hrllchl Abfindunqspauschlllc für
-Uieln. Weinmust. Obstnwst und Fleisch zusam»
" " "lndc sur den ganzen Bezirk Ratschach
auf 5500 fl. ccmäsllnt

üalbach am tt. November 1884.
K. t . F inanzd i rec t ion.

(4600-3) Nr, 13 900.

Hezirk»-Munäl,eztenftelle.
Die Stelle eines BezirlswundarztcS in

Zirlniz, Aezirl Loitsch, ist in Erledigung «e»
lommen

Mi t derselben ist ein Iahrcsgehalt von
5,00 fl nus der Bczirlscasse auf die Dauer ihres
Bestandes und eine Bonification jährl. 100 st.
aus der Cassc der Gemeinde Zirlmz verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre go
hörig documcntierten Gesuche

b is 25. November 1884
hicramts einbringen.

K. t, Äezirlshauptmannschast üoitsch, am
4. November 1884.

(4599-3) Lekrerlletle. Nr. «84,
An der einclassigen Volksschule in Birken»

dorf gelangt die Lehrstelle mit dem Jahres»
gchallc von 400 fl. und der Naturalwohnung
im Schulhause zur definitiven Ncschnng.

Dir glhörig documentierten Gesuche um
diese Stelle wollen im vorgeschriebenen Dienst»
Wege bis

3 0. November 18 «4
beim gefertigten l, l. Bezirksschulrats eingebracht
werden.

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 3ten
November 1«81,

(4621-2) üeürerßtell«. Nr. 1390.
Die Lehrstelle an der einclassigen Volls»

schule iu St. Gregor, womit das Gehalt von
450 st. und der Genuss der Naturalwohnung
verbunden ist. ist definitiv zu besehen.

Daraus iNeflecticrende haben ihre dorumen»
ticrten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege

biS zum 1. Dezember 1884
beim gcscrtigtcn l. l. Bczirlsschulrathe zu über»
reichen.

K. f. Bczirksschulrath Gottschee, am 3ten
November 1884.

(4620—1) KnnämaHuall- Nr. 9721.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Gottschee wird

bekannt gemacht, das« die
Localcrhcbungen zum Vehufe der Anle-
gung des neuen Grundbuches in der

Stcuergcmeinde S l r i l l

am 17. November 1884
in dieser Gerichtslanzlei beginnen.

An diesem und den folgenden Tagen lbn»
nen daher alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Besi ̂ Verhältnisse ein rechtliche«
Interesse haben, erschcmen und alles zur Auf-
lläruug sowie zur Wahruug ihrer Rechte Gceig»
nete vorbringen.

K. l. Bezirksgericht Gotischer, am 6. No-
vembcr 1884.

(4019-1) Hunäm«utnn«. Nr. 9732.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Stenergemeinde Vüchel
gepflogenen Erhebungen verfassten Besipboaen
nebst dem berichtigten Licgenschastsverzeichnisse,
der berichtigten Mappe und dem Echebungs»
Protokolle in dieser Gcrichlslanzlei

vom 16. November 1884
angefangen zur allgemeinen Einsicht ausliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Besitzbogen erhoben werben
follten, wird zur Vornahme der weiteren Erhe-
bungen der Tag aus den

30. November 1884
hiergerichts angeordnet.

Denjenigen Parteien, welche die Nichtüber»
tragung einer amortisierbaren Hypothefarsor-
derung begehren können, wird bedeutet, dass
sie binnen vierzehn Tagen um die Nichlübcr»
tragung ansuchen müssen, und dass die Vrr»
sassung derjenigen Grundbuchseinlagen, in Un>
schnng bcren ein solches gestellt werden kann,
nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen nach der
Kundmachung dieses EdicteS stattfinden werde,

K. l. Bezirksgericht Gottschce. am 6. No-
vember 1884.

Ä n z e i a e b l a l l .
Restauration

am Südbahnhofe.
Jeden Dienstag und Mittwoch

Über-, Blut-, Brat-
und Presswürste.

Verkauf
roher Würste.

Hochachtond

°*i Restaurateur,
(4453—3) N l . 2214.

Ilveite efec Feilbietung.
Wege,i Elfolglosi^leit dcs ersten Tcr,

- ^'"es wird in der 'Ex<culiol,5sache des
^yann Klinc qeqen Anton Kmtopf zu

" auf d?n

l 8 . November 1 8 6 4

b ^ . ? ^ ' " ' l " l Weiten executive» sseil-
"U'gs.Tnqsahunq sseschlittsli.

I ? ^ , l ' ^ l t s g e r i c h t Ssiseliberg, am
"lwber 1884.

I Wichtig fur Brust- und Lungenkranke! I
J Uncntbohrlich für an Husten, Heiserkeit, Verschlelmunfj, Katarrh j j
I und Keuchhusten Loidondo ist dor (4535) 9 - 2 II

gp Krainische Alpenkräutersaft ä 56 kr. 3S |
aus der Apotheke Trnköozy in Laibaoh. JJ

k Dio8or Saft wirkt rasch und sichor, ist schleimlösend, roizmildernd, an- <ä
I fouchtond erzeugt oinon ruhigon und stärkenden Schlaf und s tö r t dio Verdauung II
| aolbst boi langem Gebraucho nicht. Die glänzondon Eigonscbafton und plück- ?l
[i Jiehon Erfolge werdon durch massenhaft orhaltono Anorkonnungs- und Dank- J
8 schreibon, dio zur Einsicht aufliogon, gonügsam bestät igt . 1 grosso Flascho «
I 56 kr. E r ist wirkaarnor als a l l o im Handol vorkommenden Säfte und byrupo II
ff und anwendbar boi Erwachsenen und Kindern. [I
ü Da sich dieser von mir orzougto kraimscho Alnonkräutorsaft a ob kr. einer <y
-> grossen Beliebtheit erfreut, ist dio Erzeugung diosos Saftes vielen Nachahmungen «
I und also Vorfälschungon ausgesetzt. E r wird daher von violon, in dor Berei tung I
f dioso« Saftos U n e i n g e w e i h t e n nachgoahmt. Da dieso Falsificato in der Güte j
\i und Wirkung dorn von mir erzougton kraimschon Alponkräutorsafto bodoutond Q
S nachstohon, so ersuche ich freundlichst das p. t. Publicum, sich von derartigen (
{ auf Farbcntüuschung boruhenden und billigeren wirkungslosen Säften nicht täu-
I 8c)ion zu lassen.
U Diosor bni mir alloiniglich echt erzeugte und auf eine sorgfältige, ganz beson- ,
ff sondere Methode aus den frischon krainischon Alpenkräutorn im Dampfappa- <
I rate gokochto krainischo Alponkräutorsaft wird stark bogehrt und täglich por
I Post vorsondot nur aus der

Apotheke Trnköczy
l ltulliliaiiiNs>latz IVr. 4 tn l^aibach. :

J J ^ Ö Flasche muss der ^ ^ j B ^ Ž/-i^S^^tfiC %
» Echtheit wogen nebige eigen- ^ | H ^ / ^ / ^ L J ^ ^ V ^ ^

hiindigo Unterschrift tragen: W W ^ *Pr^**^ J

* - I s liTTlislBttiii^T'

Gefrör-Balsam
von Dr. Marinelle

zuboroitot von O. Pioooli , Apotheker
,,zum Engel" in Laibaoh, Wieneretrasse.

Das beste und sicherste, orprobteste
Mittel gegen Gefror. (4257) 3 0 - 4

1 Flasche mit Bade-Pulrer HO kr.

( 4 5 1 3 - 2 ) E d j s j Nr. 7297.

zur Einberufung der Verlafssilschaftsgläu-
big:r nach dem am 17. Juni 1884 zu
St . Peter mit Hinterlassung eines unform-
lichen Testamentes verstorbenen L u t a s

<v a b e c.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Adel«,

berg werden diejenigen, welche als Gliw-
blgcr an dlc Vcrlassenschaft des am 17ten
I m ü 1884 zu E l . Peter mit Hinterlassung
eines unförmlichen Testamentes verstor-
benen Lu?as Aabec eine »orderunn zu
stellen haben, aufaeforderl, bei diesem M<
richte zur Unmeldun« und D«rch.,.mg

ihrer Ansprüche .
am 2l) November l « » 4 ,
<.̂ «H « Übr his'grrichls zu rrschei-

" " " ^ " b i s N ' ihr Oesuch schriftlich
7 ' a b ° e r 7 e ^
Verlassenschafl, wenn sie durch Vezahlun«
drr annemeldeten Forderung erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebllrl.

K. k. Brziltsgericht Udelsberg, am.
2li. Ollober 1884.
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(4315—1) Nr. 4516.

Erec. Realitatenverlauf.
Die im Vnlndbuche der Herrschaft

Pölland sub Rectf.. Nr. 43, dann tom
13, kol. 175, 176, 178 vorkommende,
auf Georg Stert aus Vimol vergewährte,
gerichtlich auf 700 f l . bewertete Realität
wird über Ansuchen der Anton Hag»
spiels'Witwe von Hittisau, zur EinbriN'
gung der Forderung aus dem U<theile
vom 23. Ju l i 1883. Zahl 4140. und
Eidesablegungs-Protokolle vom 26sten
September 1883, Z. «205. pr. 341 fl.
25 kr. ö. W. sammt Anhang, am

2 1 . November
und am

19. Dezember 1884
um oder über dem Schätzungswert und am

23. J ä n n e r 1885
auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. August 1884.

(4431—1) Nr. 5607.

Executive
Vom k. l . Bezirksgerichte Rchnlz

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Kers«

n!ö von Hrooaö die exec. Versteigerung der
dem Vrcgor Laustet von Soderschiz gehv«
rigen, gerichtlich auf 500 ft. geschützten
Realität Grundbuchselnlage Nr. 175 aä
Catastralgemeinde Soderschiz bewilligt und
hiezu drei Hcllbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. Dezember 1 8 8 4 .
dle zweite auf den

9 I ü n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r l 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr. im hier»
gerichtlichen Nm<Sgeb2udt mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dle Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fellbielung nur
,im oder über dem Echützungöwert, bei der
dritten aber auch unter dtlnselbcn hintan«
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat. sowie
das Echätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz. am 7ten
Ollober 1884.

(4592-1 ) Nr. 6883.

Executive
Nelicitation-Verstetgerung.

Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
Rudulfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen der Erben
nach Margarelha I a l l i i von Schwarzen«
dach (durch den Machthaber Herrn Dr.
Emil Burger in Gottschee) die executive
Versteigerung der dem Michael Kiemen»
iiö von Läse gehörigen, gerichtlich auf
975 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 142
uä Herrschaft Rupertshof bewilliget und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 8 4 ,
d,e zweite auf den

15. I ä u n e r
und d,e dritle auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der orit»
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitütionsbedmgmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10procentiges Vadium zu
Handen der Licitütionswmmission zu er-
legen hat. fowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru<
dolftwert, am 13. September 1864.

(4624-1) Nr. 6333.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei die mit diesgerichtlichem Be«
scheide vom 12. Ma i 1884, Z. 3206.
auf den 2. September 1884 angeordnet
gewesene, sohin aber sistierte dritte exec.
Feilbietung der dem Johann Sonöar von
Kresnizberg im Grundbuche Einlage
Nr. 57 der Catastralgemeinde Kresmz«
berg vorkommenden Realität reasfumiert
und auf den

14. November 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 6ten
Oktober 1884.

(4593—1) Nr. 8305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird belannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Johann
Lakner von Lichtenbach (durch Dr . E. Bur-
ger in Goltschee) die exec. Versteigerung
der der Agnes Krize von Russbach ge«
hörigen, gerichtlich auf 495 fl. geschätzten
Realität Rectf.-Nr. 1508. W1. 2400 aä
Herrschaft Goltschee, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

l 6 . Dezember 1 8 6 4 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 7 . F e b r u a r 1 6 6 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Auhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfwert, am 12. September 1884.

^ 4 5 6 3 - 1 ) Nr. 8835.

Erinnerung
an den unbekannt wo in Amerika befind«

lichen Josef O o h t e von Stopitsch.
Von dem stildt.-deleg. l. l . Bezirks«

gerichte Rudolftwert wird dcm unbekannt
wo befindlichen Josef Bohte von Etopilsch
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Eimc von Slopilsch die Klage
auf Zahlung von 232 st. o «. e. eingebracht,
und wurde hierüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf deu

25. N o v e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichts angeordnet,
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbelannt ist und der»
selbe vielleicht aus den k. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver<
lretung und auf seine Gefahr und Kosten
den H^rrn Dr. Ka,l Slanc von Rudolfs-
wert als Curator »ä aetum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Heit selbst erscheinen oder sich einen
andere» Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcae einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Dchr.tte einleiten lvnne. widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Nechtsbehelfe auch dem benannten Cura«
tor an die Hand zu gcben, sich die ans
einer Vcrabsäumnug entstehenden Folgen
selbst beizumess", haben wird.

RudolfSwerl am 12. September 1884.

(4630-1) Nr. 20654.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.'deleg. Beziilsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache

der t. t. Finanzprocuralur (nom. hohen
Aerars in Laidach) gegen Jakob Vodnit
von Salloch Nr. 26 bei fruchtlosem Ver-
streichen der ersten Feilbietungs'Tag-
sahung zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 21. August 1884, Zahl
11757, auf den

17. November 1 8 8 4
angeordneten executiven zweiten Feilbie«
tung der Realität »ud Einlage Nr. 111
kä Steuel gemeinde Kaselj mit dem
Anhange des obigen Bescheides geschritten.

K. l. stäot »beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26 Oktober 1884.

( 4 4 6 6 - 1 ) Nr. 8433.

Executive
Realitäten-Vcrsteigeruna.

Vom l. l, Bezirksgerichte Gottschee
wird belannt gvmacht:

Es sci über Ansuchen des k. l.
Steueramtes Gottschcc die erec. Vcrstel«
gerung der dem Peter Hutter von Römer-
grund Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
338 st. geschätzten Realität nud Einlage
Nr. 63 der Steuergemeinde Graflinden
bewilligt und hiezu drei Feiloietungs»
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

3. Dezember 1 6 8 4 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 6 5 .
jedesmal vormittags nm 11 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei de»
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitatiunsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitatiouscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Erundbuchsextract können in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottfchee, am
26. September 1684.

(4511—1) Nr. 6121.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kri jaj
von St. Peter (durch Dr. Deu) die exec.
Versteigerung der dem Mart in Albrecht
von Nussdorf gehörigen, gerichtlich auf
341 si. 50 kr. geschätzten Hälfte der Rea-
lität Einlage Nr. 66 aä Catastralgcmeixde
Nussdorf Urb.-Nr. 25, Auszug Nr. 1193
kä Herrschaft Nussdorf. bewilliget und
hiezu drei Feilbietuugs - Tagfahuugen,
und zwar die erste auf deu

5. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
die zweite auf den

23. J ä n n e r
und die dritte auf den

27. H e v r u a r 1 8 6 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angrordnet
worden, dass die Pfandrealitätenhälfte bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritte» aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht AdrlSberg, am
4^September 1884.

(4318-1 ) Nr. 5227.

Erec. Realitätenverkauf.
Die „n Glunobnche der Catastral.

gmiemoe Grüble 8ud Einlage Z. 28 vor-
kl'mmeilde, auf Grorg Poje'e aus Grüble

Nr. 28 vergewährte, gerichtlich auf 456 st.
beweitele Realität wird über Ansuche»
des Mart in Mil lovic von Krasinz Nr. 8.
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 30. Ma i 1884, Z . 4552,
pr. 53 fl. ö. W. sammt Anhang, am

2 l . November
und am

19. Dezember 1884
nm oder über dem Schätzungswert und am

23. J ä n n e r 1885
auch unter demselben in tnr Gerichts'
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen El lag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. September 1884.

(4491^1) Nr?9"l84l

Erinnerung
Von dem l. l. Bczklsgelichte Loilsch

wild de.u Paul E l l e r o hiemlt erinnert:
Es habe wider denselben bei diesem

Gerichte Anton Degleria aus Untrrlollsch
eine Klage M o . 45 fl. 80 kr. s. A. ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

1. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
vormlllags 8 Uhr, hingerichtö anbcruunlt
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht anS den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Johann Hrast hier als Curator a<l a«tum
bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen odcr sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Weste ein-
schreiten und die zu seiner Vcrll>iolgm'8
erforderlichen Schritte einleiten tonne,
widrigenö diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte. welchen, es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelse auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
fich die auS einer Verabsüumung ent-
stehenden ifolgen selbst beizumessen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 22ste"
Oltober 1884.

(4485—1) 3ir?86737

Erinnerung
an Johann K o S l e r von Kölschen und
Georg M i r l l t s c h von Hinterberg und

deren allfalllge Rechtsnachfolger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Oolt-

schee wird dem Johann Kosler von K^
lschen und Georg Mirlltsch von Hlnterbcrss
und deren allfülligen Rechtsnachfolger"
hicmlt erinnert:

Es haben wider dieselben bel diese"'
Gerichte Johann und Margarelha Gtalz"
von Hlitterberg Nr. 25 die Klage äs M ^ -
2. Oktober 18^4. Z. 8673, auf Anerken-
nung der Verjährung der Satzpost p"
340 fl., r<sp. 300 st. und 14 ft. 29 lr.,
und Oestatluug der PfandrechlSlöschu"«
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf de>

2. Dezember 1 8 8 4
angeordnet wurde. ^

Da der Aufenthaltsort der Erben o "
Geklagten diesem Gerichte unbelannt un
dieselben vielleicht aus den l. k. E rb laß "
abwesend slnd. so hat man zu ihrer Vert"
tung und auf ihre Gefahr und Kosten ^
Herrn Josef Verderber von O o ^ A
Nr. 115 als Curator kä aetum bestw '

Die Geklagten werden hievon zu oe'
Ende verständiget, damll dieselben allem«"
^nr rechten Heil selbst erscheinen oder ' ' "einen andern Sachwalter bestellen und dlc,r

Gerichte namhaft machen, überhaupt '
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche
Schritte einleiten können, «ldrigen« " "
Rechtssache mit dem aufgestellten Cur"
nach den Vestimmungen der G e r i A / o "
nung verhandelt werden wird, und me ^
klagten, welchen es übrigens f«isteh ' 'y
Rechtsbehelfe auch dem benannten Kur«
an die Hand zu geben, fich die aus e"«
Perabsäumung entstehenden Folgen 1" ,
beizumefsen haben werden. ^

K. l. Bezirksgericht Goltschee, am
4. Oktober 1884.
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(4452-^3) Nr. 2100.

Dritte ezec. Feilbietung.
. Wegen Erfolglosigkeit der zweiten

(Miirtungs.Tagsahung wird in der Exe-
culllinssache des Jakob Eppich von Me-
cet gegen Maria Tetavilö von Hinach
zu d?r auf den

18. N o v e m b e r 1 8 8 4
^geordneten dritten exec. Feilbietungs-
"gsahul,g geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
46. Oktober 1684.
(4263-3) Nr. 4859.

Bekanntmachung.
^ Ueber die von Johann Majaron von
U^nzdorf gegen Andreas Svete, Josef
^mo uud Maria Urh. unbekannten Auf.
"Haltes, resp. deren unbekannte Rechts-
nachfolaer, nud prasg. 20. September
^64. H. 4g59^ eingebrachte Klage M o .
Mähr t« und Erloschenertlärung wurde
" " Tagsahung auf den

. 16. N o v e m b e r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und den Geklagten Franz Suha-
Mml von Franzdorf zum Curator kä
llttum bestellt.

K. l. Äezirksgericht Oberlaibach, am
^Sep^ember 1884. ^
(4317—2) Nr. 5200.

Efec. Realitätenverlauf.
^ Die im Grundbuche der Herrschaft
^ruftp 8ub Verg-Eurr.-Nr. 211, 223.
A>9. dann Berg.Nr. 336 uud 412' / , aä
Mrschafl Tschcrnembl vorkommende/auf
^"zla Boula, verehelichte Grahek. aus
">ora bei Otovice Nr. 14 vergewährte,
Nerichliich auf 103 st. bewertete Realität
""to über Ansuchen der Johann Suho-
lepec'schen Erben von Zajijiverh Nr. 2,
U l Einbringung der Forderung au« dem
^"gleiche vom 10. Oktober 1684. Zahl
^ 5 7 . per. 120 st. ö. W. sammt Anhang,

2 1 . November
und am
,. , l 9 . Dezember 1 8 8 4
um oder über dem Schätzungswert und am
n..,k " M ä n n e r 1885
auch unter demselben in der Gericht«,
lanziel, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lvproc. VadiumS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl. am
^September 1884.
(4492-2) Nr. 9175.

^ ^ Erinnerung
"' Veorg S t r e z o j , rückfichtlich dessen

^ Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loilsch

U o dem Georg Strejaj, riicksichtlich auch
"! I tn Erben, hiemit erinnert:
. «s habe wider sie bei diesem Ge>

°ul «l b". " j . Franz StreZaj die Klaae
lÄ,«nerlennung der Ersitzung der Rea«
" " Einlage Nr. 122 der Catastral.

tüh " ^ . Nntcrplanina eingebracht, wo-
^. er die Tagsatzung zur mündlichen
"^yandlnng auf den
vo^ . 28. N o v e m b e r 1884 .
A l l t a g s 8 Uhr. Hiergerichts angeordnet

h. Da der Aufenthaltsort der Geklagten
v i F Wcrichle unbekannt und dieselben
send s^^ °"6 den l . l . Erblanden abwc«
tu,,« ' '"^' lo hat man zu ihrer Vertre«
de,, , " , "ul ihre Gefahr und Kosten
tütn/' - ̂ ^ a r Ignaz Gruntar als Cu-

^ ^ " " ' " ^stellt.
End, ^ p l ag ten werde hievon zu dem
r ^ . "ständig«, damit sie allenfalls zur
einen ^ selbst erscheinen oder sich
dies ""oern Sachwalter bestellen und
h a ? Gerichte namhaft machen, über-
schleil ' ^ ordnungsmäßigen Wege ein-
erford'V?'d b'e zu ihrer Vertheidigung
d)>^: "l'chen Schritte einleiten können.
M e n . ' ^ birse Rechtssache mit dem auf-
gen k- ^ " ü t ° r "ach den VestimnniN'
den u,.>^"^isordnung verhandelt wer-
» M s ° ^ Geklagten, welchen es übri.
bey, b / , ' " t l ) l ihre Rechtsbchelfe auch
ciebei, s?'"'ten Curator an die Hand zu
"'tsleb/i? ^ aus einer Verabsäumung
habe,"^7" folgen selbst beiznmessen

^" ^ t o b e r ^ 8 8 4 ^ " ' ^ ^ ^ ° ' ^ ' ° "

(4455—2) Nr. 2607.

Zweite erec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Feil«

bielungst^rmines wird zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 25sten
August 1884 auf den

18. November 1884

stattfindenden zweiten executive» Feil»
bietung der der Anna Struna von Ober-
kreuz gehörigen Realitätenhälfte Einlage-
Nr. 13 »6 Oberk'euz geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Selsenberg, am
17. Oktober 1884.

(4312—2) Nr. 5103.

Efec. Nealitätcnverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

D. R. O. Commcnda Tschernembl »ud
Berg-Current «Nr. 131 vorkommende,
auf Franz Romschet von Dolenjavas
Nr. 70 vergewährte, gerichtlich auf 70 st.
bewertete Realität wird über Ansuchen der
k. k. Finanz»Procuratur in Laibach (uom.
des Ignaz Holzapfel'schen Verlasses),
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsaufträge vom 23.Jänner 1881,
Z. 2274, pr. 31 st. 50 kr. öst. W. fammt
Anhang, am

2 1 . N o v e m b e r
und am

19. Dezember 1 8 8 4
um oder über dem Schätzungswert und am

23. J ä n n e r 1 6 8 5
auch unter demselben in der Gerichts«
kai,zlei. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. September 1884.
(4476—2) Nr. 5715.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit dem Bescheide

ddto. 16 September 1884. Z. 5715, in
der Executionssache des Alois Frohm
von Marburg (durch Dr. «Vtemvihar.
Advocat in Krainburg) gegen Anton
Ienko von Krainburg auf heute, den
22. Oktober d. I . , angeordneten elften
executive» Versteigerung der dem obigem
Execute» gehörigen, gerichtlich auf 1700 st.
bewerteten, im Grundbuche des l. k. Be-
zirlsgerichtes Krainburg 8ud Einlage
Nr. 1868 vorkommenden Hausrealität
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur zweiten auf den

22. November 1664
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
22. Oktober 1684.

' ^ ^ ' Nr. 4420.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Haupt,
schulsondes in Wippach, durch den Obmann
Anton Deperis (vertreten durch Dr. Ed.
Deu), die executive Versteigerung der dem
Markus Rcpiö von Obcrfeld Nr. 5 ge-
hörigen, gerichtlich auf 574 st. 25 kr.
geschätzten Realität ad Catastralaememde
Oberfelo, Einlage Nr. 399, bewilliget und
hirzu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
drr Licitationscommission zu erlegen l M ,
sowie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezillsgericht Wippach, am
0. September 1884.

(4365-3 ) Nr. 5301.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Il lyr..Fei«

striz wird bekannt grmacht:
Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz,

procuratur in Laibach die mit Bescheid
vom 31. März 1863. Z. 1958, auf den
28. Dezember 1863 angeordnete und fohin
Werte dritte executive Feilbielung der
dem Johann Staver von Ailertabor ge-
hörigen Realität Grundbuch Einlage-
Nr. 64 der Eatastralgemcinde Parje,
vormals Urb.-Nr. 5 üä Ailertabor, im
Reassumieruugswege neuerlich auf den

26. November 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange in der Gerichtstanzlei
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistrlz,
am 12. Oktober 1884.

(42l7—3) Nr. 7525.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes (nom. des h. k. k. Aerars) die exe-
cutive Versteigerung der dem Barlholmä
Ule von Zirlniz Nr. 110 gehörigen, ge-
richtlich auf 575 f l . geschätzten, im Vrund»
buche des Gutes Turnlal »ud Rectf.-
Nr. 516 vorkommenden Realität bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
utzungen, und zwar die erste auf den

20. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 0. Dezember 1 6 8 4
und die dritte auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatwnsvedingnisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchätzungSprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am
2. September 1684.

(4216—3) Nr. 6438.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Arlo von Agram die executive Verstei-
gerung der dem Georg Vidmar von Ge<
reulh gehörigen, gerichtlich auf 1390 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral-
gemeinde Gereuth »ud Einlage Nr. 11 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

20. Dezember 1 8 6 4
und die dritte auf den

22 . J ä n n e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder ilber dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Liciwtionscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchscxlract können in der
diekgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Unter einem wird dem unbekannt
wo befindlichen Georg Vidmar H l "
Josef Trepal von Ger^th " s Cu.a 0
l u i ^ t u m bestellt .mddifsfm der d,es

l ^ am 2ten

September 1684.

(4293-3 ) Nr. 4687.

Bekanntmachung.
Dcm Johann Cvilkoviö von Tribute

Nr. 26 unbekannten Aufenthaltes. rück«
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wnrde über die Klage Zahl 4067
octz Vei waltungsamtes der D. R.O. Eom-
menda Tschernrmbl wegen 84 st. und
11 f l . 62 ' / , kr. Herr Franz G u s t e M von
Tschernembl als Eurator aä aewm be-
stellt und diesem der Klaasbescheid. wo-
mit zum summarischen Verfahren die Tag-
satzung auf den

20. Dezember 1 8 6 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. August 1864.

(4367 -3 ) Nr. 3635.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom f. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nikolaus
Stepcc von Mekme die executive Ver.
steigerung der dem Alois Kozlev5ar von
Planina Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
1710 fl. gefchähten Realität Einlage
Nr. 72 llll Eatastralgemeinde Metnaj
bewilliget und hirzu drei Feilbietungs«
Tagfahungen, und zwar die erste auf den

2 0 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. Dezember 1 6 8 4
und die dritte auf den

22 . J ä n n e r 1 8 6 5 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr.
im Amtslocale Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Frilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintano/geben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schähunasprotokoll und
dcr Grllndbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 9ten
Oktober 1884.

(4569—2) Nr. 8590.

Erinnerung
an den Verlass der Ursula H u t t e r

von Gotlschec Nr. 28
Von dem l. l . Bezirksgerichte Voltschee

wird dem Verlasse der Ursula Hutter
von Gottschee Nr. 28 hlemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bel diesem Ge.
richte Franz Verderber von Gnadendorf das
Realfeilbittungsaesuch <lv praeg. 30ften
September 1884, Z. 8595, eingebracht,
worüber zur Vornahme der Fellbletungen
die Tagsatzungen auf den

1 0. D e z e m b e r 1 8 8 4 .
14. I a n n r r und
1 1. F e b r u a r 1 8 8 5 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, angeord.
net wurden.

Da der Aufenthaltsort der Erben
der Schuldnerin Ursula Hutter^ diesem
Gerichte unbekannt und dieselben vielleicht
aus dm t. l . Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertretung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Erker von Gotischer als Curator n.ä «.owm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfull«
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestelln, und
diesem Gerichte namhaft mache,,, überhaupt
im ordnungsmäßiae,, Wege ci..sch"'t"
und die zu ihre. Ber<hcid.'gu»9 ' f o r̂
lichen Schrille e i n l l . t t . . ^ ^
diese Nechtssache mtt den au ^

Nechlsbehclfe auch dem benannten Cur°.
tor °n die Hand zu gebcn, sich dle aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzmmssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
1. Oktober 1884.
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Don hochgeehrten Damen Laibachs,
welche mich bisher mit ihrem Vertrauen be-
ehrt haben, und wofür ich meinen aufrich-
tigsten Dank ausspreche, zoige ich ergobenst
an, dass ich meine bisherige Wohnung ge-
wechselt und nun in dor

Franciscanergasse Nr. 4
im I. Stock wohne. (4603) 3—2

Bitte, mir auch in dieser neuen Wohnung
Ihr Vertrauon zu schenken und sich meiner
Dienste zu bedienen. Hochachtungsvoll

Juliana Novakovič.

Ein Kindermädchen
daß mit der Kinderpflege sehr gut vortraut,
jfuto Zeugnisse übor boroits mit Erfolg zu-
rückgolegto Dienste in dieser Eigenschaft
vorweisen kann, dabei der deutschen Spracho
vollkommen mächtig ist, wird zu einem l1/«
Jahre alten Knaben gegen guto Bedingungen
autzunohmen gewünscht. Mädchen unter 30 I
Jahren werden nicht aufgenommen. Auskunft
ertheilt aus Gefälligkeit dio Administration
dieses Blattes. (4637) 3—1

Gründlicher Unterricht im

Violinspiel
nach der an dor Leipziger und Berliner Musik-
Bchulo angewendeten sog. Davidschen Schule
sowio Z l t n e r o n t e r r i o n t wird in und ausser
dem Hauso ertheilt. Näheres: Petersstrasse
Nr. 8,1. Stock. Auch ist daselbst ein Hirsch-
geweih (Zehnender) zu verkaufen, (4555) 3-3

Für Pensionisten!
Sehr schöne, gesunde, gartenseitige

Wohnungen
in der nächsten Nahe der Stadt, 1, 2, 3, 4 und
5 Zimmer. (4628) 3—1

Anfrage in der Expedition.

Wie

Oulnxbacluer

Bock-Bier
aus der Brauerei der Gebr. Hosier

(4627) 3—1 empfiehlt

A. Mayers
naacla.erL'blor-HstrLca.l-a.n.g1

in Kisten mit 25 und 50 Fiasco.
Detailverkauf bei Herreu P. Laflsnik

und J. Buzzolini, Laibah.

@pecialat£t

Dr. Hirsch
heilt geheime Krankheiten itbet
Hrt (au« fceraUtte), tn«6efcnt>«e Harn-
rdhrenflüsse, Pollutionen, Man-
nessohwäohe, •yphilltlaoho Qe-
•ohwfire u. Hantanasohl ig;e, Flnaa
bei F r a u e n , ohne iiVvuffljTctung fcc*
¥ati«nt«n naQ neuester, wlsaen-
•ohaftlloher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt (rrund-

Uoh (ti#crtt). Ortination:
IBien, fllartalulffrftrajjp it, ^

täi}[i<$ ecn 9 bit 6 tl&r, ©enn- unb fitin» §
taot ecu 9 fci« l U&t. $enorar mäßig «5
Behandlung auoh brloflioh, nnd a
werden die Medloamente beaorfft.

(4489—2, Nr. 9152.

Erinnerung
ÜN Marusa S l a b e , rückftchtlich deren

Erben.
Von dem t. k. Bezirksgenchte Loitsch

wird der Marusa Slabe, tücksichtlich auch
deren Erben, hiem't erinnert:

E2 habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Popit aus Zcheise d!e Klage
pcw. Löschunq einer auf der Realität
Grundbuchsemlage Nr. ü i der Cataslral«
gemc, de Z'beröe hastenden ssorderuna
pr. 100 st. und des Ausgedinges ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

2s. November 1884 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Hiüst in Oberloitsch als Cu-
rator u,ä actum bestellt.

K. k.BezirksgerichtLoitsch, am 20sten
Oktober 1884.

<<<")i-1 Kundmachung.
Die krainische k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft wird a m

S O . N o v e m b e r a . .T. um y Uhr vormittags in Lees (Oberkrain)

3 Stück Zuchtstiere und 2 Stück Kalbinnen
der Mölltlialer Rasse

im öffentlichen Versteigerungswege verkaufen.
Diese Zuchtthiere werden einzeln um den halben Ankaufspreis, den die

Gesellschaft hiefür ausgelegt hat, ausgerufen und dem Meistbietenden gegen
dem übergeben, dass er den Moistbot allsogleich erlegt und sich mittelst schrift-
lichen Reverses verpflichtet, das erstandene Thier wenigstens durch zwei
volle Jahre im Lande fur die Zucht zu halten, weshalb aber auch nur hier-
ländige Viehzüchter zur Licitation zugelassen werden.

Laibach am 10. November 1884.
Der Central ausschuss

der k. k. Landwirtschaft-Gesellschaft für Krain.

(4640) ^ ^ ^ ^ ^ ^ a a a t t l

Soebon eingetroffen:

Neuester S c l r e l a W e r für Aflyocaten u. Notare
auf das gemeine Jahr 1885.

Preis 1 fl. 20 kr., franco init Postsendung 1 fl. 30 kr.
lg . v. Kleininayr Ar Fed. Bambergs

(4638) 3-1 Buchhandlung in Laibach.

|

^[k K T Bis jetzt unübertroffen. ~&fö
Ŝ̂ ^ W. H a a g e r s

^ V ^ B S k. k. a. priv. echter, gereinigter

»Leberthran
2 J | von Wilhelm Maager ifl Wien.
^ ^ ^ • ^ Von den ersten niodicinischon Autoritäten poprüft und seiner

^ ^ B leichten Verdauliohkeit wegen auch für Kinder bosondora
^ ^ A empfohlen und verordnet als das rninsto, bosto, natfirlichato und
MKffL anerkannt wirksamste Mittel gogon Brait- und Lungenleiden,
* " ' ' ' * gegon Boropheln, Fleohten, Oesohwiire, Haataussohläge,

Drttsenkrankhelten. Sohwäohliohkeit u. s. w., ist — die Flaiohe zu
If l . — in dor Fabrik8niodorlago Wien, III. Bez., Heumarkt 3, sowio

g p in allen Apotheken und Materialwaren-Handlungen 5 §
der öaterr.-ungar.1 Monarohie eoht tu bekommen.

In Laibach bei den Herren Jbs. Svoboda, Apotheker; JPeter
La,88nikf JT. L. Wencel, Kaufleute. (4461) 12-2
Dr, Karl Mtlcolasch* Bostos Mittel boi Schwäche des Magens, bei Fiebern,

iptniiihw nerrösen Leiden, boi Erschöpfung nach überst&ndonon
China-Wein. Krankheiten. Preis per Flasche fl. 1,50.

I)r. Karl Mikolasch' Vorzüglich b«währt bei Krankheiton, welche rom
««lieh« Blutmangel odor Ton schlechtem Blute herrühren.

5^™*!**??? !????!_ Preis _per_|Iuelie_ flj-Ji^!
Dr. Karl Mikolaach* Ausgezeichnetes Mittel boi schlechter Verdauung, bei

teuliohtr fauler Magonthätigkoit und darauf basiorenden Krank-
P e p s i n - W e i n . heiten. Preis per Flasche fl. 1,50.

Dr, Karl Mikolasch* Sicherstes Mittel, um den Organismus ohne Zuhilfo-
ipmlichir nähme dor Magonthutigkeit ausgiebig1 zu ornähren.

Pepton-Weln. Preis per Flasche fl. 1,50.
Dr. Karl Mikolasch9 Bestes Mittol boi Magen- und GfodürmkaUrrhen und

ipuliefc« ^ ^ anderon Krankheiten.
Rhabarber -Wein. Preis per Flasche fl. 1,50.

General-Depöt für dio b'sterr.-ungar. Monarchie (oicl. Galizion und Bukowina) bei:

Wilhelm Maager, Wien, m , Heumarkt 3.

(4380—2) Nr. 19 3^6.

Bekanntmachung.
Vom k. e. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wurde über die Klage des
Jakob Cerar (durch Dr. Tavöar) peto.
Ersitzung der Realität Einlage Nr. 609
2c1 Vresowz dem unbekannten Geklagten
Gregor Cerar und dessen Rechtsnachfol<
gern der Advocat Dr. Munda in Laibach
als Curator aä acturu bestellt und dem«
selben sohin der über die Klage erflossenc
Bescheid vom 28. September 1884 zu-
aestellt.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 28. September 1884.

(4490—3) Nr. 9112.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo in Kroatien be^

findlichen Franz Klemenc und der un-
bekannt wo in Trieft befindlichen Anna
Klemenc wurde zum Behufe des Em-
pfangs der Realfeilbietnngsrubrilen vom
Bescheide I.September 1884, Z . 0336,
der l . l . Notar Herr Ignaz Gruntar als
Curator n,ä return aufgestellt.

K. k. BezirksgerichlLoitsch, an, 16ten
Oktober 1884.

I Ernest Tauscher
a Naturblumen-u. Pflanzen-Depot
3 W i e n , I., R o t h g a s i e 5
{J versendet prompt und solid allo Arton
fl Bouquets, Kranze, Brautgarnltare»
flaus frisohon Naturblumen. Prachtvolle [
jjNeuhoit: Salon- und Zimmer - Deco- j
){ ration, Bouquets ä la Makart. [
S Koich illustrierter Katalog nach J
S Angabo dor werton Adsosso sofort franco j
Wund gratis. (3940; ß i
>^rqp r,p « ^? qp w ini sa M C3 ca M CP t;PS"SP

(4574-1) Nr76095.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezklsgerlchte Laas «ird

hltmit belannt gegeben:
Es ssi in der Erecnllonssache des

Mathias Ivanc von Stermec gegen Anton
Telauc von Lesnjale den unbekannten
Erben nach Thomas, Johann, Slefan,
Elisabeth, Maria und Gertraud Klaniar
von Ussujale Matthäus Rupar von Vanct
Veit als Curator »ä netum bestellt und
demselben die Feilbletunaöbeschelde vo"
22. Februar 1884, Z . 7040. zugestellt
worden.

K. l. Vezirlsgerichl Laas, am 3. No-
vember 1884.

(4514—1) Nr?6566.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Udelsbtts

wird dem unbekannt wo befindlichen Fra»z
ssajdlaa von Adtlsbcrg bekannt gemach''
dasS für denselben Herr Dr . Pilamic <"
Adelsberg als Eurator »<l ücwm bestelll
und demselben der oiesgerichlliche sseilb^
tungsbescheio vom 20. Jänner 1634, Z<^
3 6 , betnsscnd die Einverlelbun« °°"
Auszugs, und Wohnnngsrechlcn sür Anlo«
und Theresia Fajdlga und des Pfandrechte'
für die Erbsenlferliaung der mlnderjähr''
gen Anton und Iosefa Fajdlga von Adels'
berg per 70 f l . und 120 fi. auf °
Realität Einlage Nr. 270 der Calastt"
gemeinde Ndelsberg, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Aoelöberg. <""
22. September 1884.

(4454—2) Nr. 243s.

Zweite e<rec. sseilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte SeisenH

, wird mit Bezug auf das Edict Z. ?^.,
bekannt gemacht, dass in der E x e c " ^ ^

! fache des Mathlas Kraler gegen « " "
Kinkopf am

16. November 1 3 8 4

zur zweiten executiven Realfeilbietung s^

schritten wird. .,.,
K. k. Bezirksgericht Seisenberg, "

17. Oktober 1884.

(4314—2) Nr. 4551'

E M Malltätenvertauf.
Die im Grundbuche der H e " ' ^

Pölland 8ub Neclf.-Nr. 266 vor"
m^nde. auf Katharina Geraiö a u s ^ , ^
pfenlag Nr. 13 vergewährle, ger'cy ^
auf 020 f l . bewertete Realität nm" " ^ ,
Ansuchen der Katharina Vanc
Schöpfenlag, zur Einbringung der l)
dernng aus dem Vergleiche vom ' ̂
Dezember 1681. Z . 2085. pr. l<>" '
öst. W. sammt Anhang, am

2 1 . N o v e m b e r

und am . ^ .
13. Dezember 1 6 6 4 ^

um oder über dem Schätzungswert u»
23. J ä n n e r 1 6 8 5 . < ^

auch unter demselben in der ̂ r ' ^ .
kaHei. jedesmal um 10 Uhr " o r " « ^
an den Meistbietenden gegen Erlag
lOproc. VadiumS feilgeboten werv ' ' ,^

K. k. Bezirksgericht Tschernembl,
6. August 1684. ^ . ^
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